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Aufgabe 1. Für α ∈ [0, 1) und n ∈ N definiere

ωα(n) = (cos(2πα) + i sin(2πα))n .

(i) Bestimmen Sie für α = 2/3 die Häufungswerte der Folge (ωα(n))n≥1, und geben Sie

jeweils eine konvergente Teilfolge an.

(ii) Sei α ∈ Q. Dann enthält die Menge Ωα = { ωα(n) ∈ C | n ∈ N } nur endlich viele

Punkte, nämlich die Häufungswerte der Folge (ωα(n))n≥1.

(iii) Sei α irrational, d.h. α ∈ R\Q. Dann hat die Folge (ωα(n))n≥1 unendlich viele Häufungs-

werte. (Hinweis: Satz von Bolzano–Weierstraß)

(iv) Für welche α ∈ [0, 1) ist (ωα(n))n≥1 konvergent?

Zusatz: Für α ∈ R \ Q kann man zeigen, daß jeder Punkt z ∈ C mit |z| = 1 Häufungswert

von (ωα(n))n≥1 ist. Zum Beispiel ist z = 1 Häufungswert. Das bedeutet, für jedes ε > 0 gibt

es Zahlen q, m ∈ N mit |qα − m| < ε.

Aufgabe 2. Es seien (an)n∈N eine Folge reeller Zahlen, die gegen a ∈ R konvergiert und

(bn)n∈N eine beschränkte Folge reeller Zahlen mit ∀n∈N an ≤ bn. Ferner bezeichne b ∈ R einen

beliebigen Häufungswert von (bn)n∈N. Zeigen Sie a ≤ b.

Aufgabe 3. Seien k, m, n ∈ N. Zeigen Sie folgende Aussagen:

(i) Für m < n, 2 ≤ k ≤ n gilt 1
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(ii) Für 1 ≤ k ≤ n gilt 1
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(iii) Für alle n gilt (1 + 1

n
)n ≤ 3. (Tip: (ii))

(iv) Zeigen Sie unter Verwendung von (i) bis (iii), daß ((1 + 1

n
)n)n∈N konvergiert. Hierbei

soll das entsprechende Resultat aus der Vorlesung nicht verwendet werden!

bitte wenden



Aufgabe 4. Untersuchen Sie, ob {1, t − 1, t2 − t, t3 − t2} eine Basis des Vektorraumes aller

Polynome vom Grad kleiner oder gleich drei bildet.
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